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Britische Regierung gibt grünes Licht für Offshore-
Windprojekt Rampion 2 vor der Küste von Sussex 
 
• Projekt würde die britische Lieferkette unterstützen und qualifizierte Arbeitsplätze 

schaffen 
• Erfolgreiche Projektplanung nach vierjährigem Beteiligungs- und 

Konsultationsprogramm unter Einbeziehung lokaler Stakeholder 

Sussex, 4. April 2025 
 
 
Der britische Klima- und Energieminister Ed Miliband hat heute eine sogenannte 
Development Consent Order (DCO) für das Offshore-Windprojekt Rampion 2 vor der Küste 
von Sussex erteilt.  
 
Die Projektentwicklung für die Erweiterung des nahe gelegenen Offshore-Windparks 
Rampion wird von RWE im Namen der Joint-Venture-Partner durchgeführt. Neben RWE 
gehören dem Joint Venture Macquarie und eine Tochtergesellschaft von Enbridge Inc, 
einem führenden nordamerikanischen Energieinfrastrukturunternehmen, an. Nach seiner 
Fertigstellung wird Rampion 2 in der Lage sein, umgerechnet mehr als eine Million britische 
Haushalte mit Strom zu versorgen. Rampion 2 wird bis zu 90 Windturbinen und 
Fundamente vor der Küste von Sussex umfassen.  
 
Danielle Lane, RWE-Direktorin für Offshore-Windentwicklung Großbritannien und 
Irland: „Wir freuen uns sehr über den Genehmigungsbeschluss für den geplanten Offshore-
Windpark Rampion 2. Dies ist ein wichtiger Meilenstein für die Entwicklung des Projekts. 
Rampion 2 kann eine wichtige Rolle bei der Sicherung der britischen Energieversorgung aus 
Windkraft spielen und so zur Erreichung der Ziele der britischen Regierung in puncto CO2-
freie Stromversorgung beitragen.“ 
 
Umair Patel, Projektleiter für Rampion 2: „Das ist eine gute Nachricht für Rampion 2 und 
für Sussex, denn der Windpark wird etwa drei Viertel des gesamten Strombedarfs von 
Sussex decken und sowohl beim Bau als auch beim Betrieb Arbeitsplätze schaffen können. 
Wir möchten diese Gelegenheit nutzen und der Verwaltung von Sussex für ihre 
Unterstützung in den vergangenen vier Jahren danken. Dies hat uns geholfen, unsere 
Projektvorschläge anzupassen, um so das bestmögliche Projekt realisieren zu können.“ 
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Das Projekt kann nun an einer zukünftigen CfD-Auktion (Contract for Difference) 
teilnehmen. Ein weiterer wichtiger Meilenstein stellt die finale Investitionsentscheidung der 
Joint-Venture-Partner dar. Wenn diese erfolgt ist, kann mit dem Bau begonnen werden. Die 
Inbetriebnahme des Windparks ist für Ende des Jahrzehnts geplant. 
 
Rampion 2 wird als Erweiterung des bestehenden Offshore-Windparks Rampion vor der 
Küste von Sussex entwickelt. Rampion 2 ist ein Joint Venture zwischen dem 
Hauptgesellschafter RWE (50,1 %), und seinen Partnern, einem Konsortium unter Führung 
von Macquarie (25 %) und Enbridge (24,9 %). 
 
RWE betreibt in Großbritannien bereits 10 Offshore-Windparks. Zusammen mit den drei 
Offshore-Windprojekten Norfolk und dem Projekt Rampion 2 entwickelt RWE derzeit neun 
Offshore-Windprojekte in Großbritannien mit einer potenziellen Erzeugungskapazität von 
rund 10,5 GW (RWE-Anteil: 7,5 GW). RWE verfügt über mehr als 20 Jahre Erfahrung in der 
Offshore-Windenergie und hat weltweit 19 Offshore-Windparks in Betrieb. 
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RWE  
RWE ist Gestalter und Schrittmacher der grünen Energiewelt. Mit ihrer Investitions- und Wachstumsoffensive Growing Green trägt 
RWE maßgeblich zum Gelingen der Energiewende und zur Dekarbonisierung des Energiesystems bei. Für das Unternehmen 
arbeiten weltweit rund 20.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in fast 30 Ländern. Im Bereich Erneuerbare Energien ist RWE 
bereits heute eines der führenden Unternehmen. RWE investiert Milliarden in den Ausbau ihres Erzeugungsportfolios, vor allem in 
Offshore- und Onshore-Wind, Solarenergie und Batteriespeicher. Es wird perfekt ergänzt um den globalen Energiehandel. RWE 
dekarbonisiert ihr Geschäft im Einklang mit dem 1,5-Grad-Reduktionspfad und steigt 2030 aus der Kohle aus. Bis 2040 wird 
RWE klimaneutral sein. Ganz im Sinne des Purpose – Our energy for a sustainable life. 
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Die im Zusammenhang mit den Pressemitteilungen verarbeiteten personenbezogenen Daten werden unter Berücksichtigung der 
gesetzlichen Datenschutzanforderungen verarbeitet. Sollten Sie kein Interesse an dem weiteren Erhalt der Pressemitteilung haben, 
teilen Sie uns dies bitte unter datenschutz-kommunikation@rwe.com mit. Ihre Daten werden sodann gelöscht und Sie erhalten keine 
weiteren diesbezüglichen Pressemitteilungen von uns. Fragen zu unseren Datenschutzbestimmungen oder der Ausübung Ihrer 
Rechte nach DSGVO, richten Sie bitte an datenschutz@rwe.com. 
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